
Wissenschaft für jedermann
Vorträge im Auditorium

Mittwoch, 11. Februar 2026, 19.00 Uhr 

Wie Computerspiele  
unsere Welt verändern

Prof. Johanna Pirker

In Zusammenarbeit mit der  
TUM School of Computation, Information and Technology  

der Technischen Universität München

Hinweise zu weiteren Vorträgen 
Wir informieren Sie gerne regelmäßig über unsere  
Vortragsreihe »Wissenschaft für jedermann«.

Melden Sie sich für unseren Wissenschaft für jedermann  
Newsletter an.

www.deutsches-museum.de/museumsinsel/wissenschaft-fuer- 
jedermann/newsletter

Ab sofort kann in unseren Veranstaltungen und  
Führungen im Deutschen Museum eine mobile  
FM-Anlage zur Hörverstärkung genutzt werden.  

Livestream
Der Vortrag wird auf dem YouTube-Kanal des  
Deutschen Museums live gestreamt.
www.deutsches-museum.de/livestream

Eintritt und Reservierung
Eintritt 3,– €, private Mitglieder frei

Abendkasse ab 18.00 Uhr  
Einlass ins Auditorium ab 18.30 Uhr 
Reservieren Sie telefonisch oder online.

Am Montag, Dienstag und Mittwoch vor dem jeweiligen  
Vortrag von 9.00 Uhr–16.00 Uhr

Telefon 089/2179-221
www.deutsches-museum.de/museumsinsel/tickets
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Wie Computerspiele  
unsere Welt verändern
Computerspiele sind längst mehr als Unterhaltung.  
Sie treiben Grafikchips an ihre Grenzen, prägen die  
Entwicklung künstlicher Intelligenz und ermöglichen  
virtuelle Experimente, die in der realen Welt kaum  
möglich wären. Dieser Vortrag zeigt, wie Computerspiele 
technische Innovationen voranbringen, komplexe  
Systeme erfahrbar machen und als Experimentierfelder  
für Künstliche Intelligenz (KI), virtuelle Welten und neue 
Formen des Lernens dienen. Zudem beleuchtet er,  
warum sie damit unsere Art zu lernen, zu arbeiten und  
zu forschen nachhaltig verändern.

Prof. Johanna Pirker   

Johanna Pirker ist Informatikerin und Professorin für  
N-Dimensionale User Experiences an der TUM School  
of Computation, Information and Technology der  
Technischen Universität München (TUM). Zudem ist sie 
Associate Professorin an der Technischen Universität  
Graz. Sie begann ihre Karriere in der Spieleindustrie  
als Quality Assurance Tester bei Electronic Arts (EA) und 
berät weiterhin Studios im Bereich der Nutzerforschung  
für Spiele. Sie war Professorin für Medieninformatik an  
der Ludwig-Maximilians-Universität München sowie  
Gastprofessorin an der ETH Zürich.

In Forschung und Lehre verbindet Johanna Pirker aktuell 
Game Development, Künstliche Intelligenz (KI), Virtuelle 
Realität (VR) und Mensch-Computer-Interaktion (HCI).  
Sie hat die Vision, intelligente, spielerische und immersive 
Systeme zu entwickeln, die reale und virtuelle Welten 
verbinden und komplexes Wissen für alle zugänglich  
machen. Auf Twitch und YouTube (@JoeyPrink) versucht  
Johanna Pirker, Informatik, Spieleentwicklung und  
Forschung einem breiten Publikum zugänglich zu machen. 
Das Forbes-Magazin nahm sie 2018 in die 30 Under 
30-Liste der Wissenschaftler:innen auf.


